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B. Bon den nothiwendigften Elementar:Aufgaben ,
welche auf dem Felde mittelft der gewöhnlichen
Mefinftrumente aufgelöf’t werden Fönnen.

$. 131.

Fig,

Aufgabe. Die Entfernung zweyer auf dem Felde gegebenen 73,

Puncte A und B, die wegen zwifchen liegender Hinderniffe nicht un=
mittelbar gemeffen werben kann, mittelft der Meßinftrumente anzu:

geben.

Aufldfung. I. Mittelft des Meßtifches,
1) Man wähle einen beliebigen Punct © von folder Befchaf:

fenheit, daß man von da aus nad) den zwey gegebenen Puncten un:
gehindert fehen und meffen Eann, und daß die durch die Wifuren ent:
ftebenden Winkeln A, B und CO, wo möglich, einänder ziemlich
gleich werden ($. 109).

2) Hierauf ftelle man den Meptifch in diefem Orte are

($. 87.), vifire von einem auf dem Zifchblatte beliebig gewählten
Puncte e nach den beyden gegebenen Puncten A und B, fenkle diefen
Punct e mittelft der Lothgabel auf die Erde hinab, bemerke ihn in

C*), und laffe von diefem Puncte aus bis nad den gegebenen A
und B meffen.

3) Die gefundene Lange von C bis A trage man nad) dem ver:

jüngten Maßftabe von ce auf die gleichnamige Vifur bis a, jene Range
CB aber von c bis 5, verbinde @ mit 5 durch eine Gerade; fo gibt

diefe nach demfelben verjüngten Maße die verlangte Länge der Gera«
den AB im wirklichen, landesühlichen oder Normalmaße zu erkennen.

Denn e8 fey das Verhältniß des verjüngten Maßes zum wirklis
chen des Iandesüblichen, wie l:n na dem Gataftralmafe 1: 2880,
d. h. die verjüngte Klafter ift = 288%; der wirklihen Wiener Klafs

ter): fo verhält fich
ca: CA=1:n,und wegen cab CA verhält fi
ca:CA=ab : AB (Gmtr. 81);
 

alfoauh 1: n=ab:AB;

woraus endlich AB=ab .n folgt.

*) &8 find bey diefen VBorübungsaufgaben durchaus die Puncte auf der
Erde mit den großen Buchftaben, ihre gleichnamigen auf dem Tifche
aber mit den Eleinen des Tateinifchen Alphabets bezeichnet.
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&8 verfteht fih von felbft, daß man auf eben diefe Weife aus
dem Standpuncte C auch mehre um diefen herumliegende- fichtbare
Puncte beftimmen Eönne: &3 Eönnen daher mittelft diefer Aufgabe,

wenn fie im Zufammenhange angewendet wird, Eleine Flächen und

Grundftüde aus Einem innerhalb desfelben gewählten Standpuncte

aufgenommen werden.

1. Mittelit eines Winkelmefiers.

Man meffe nah $. 91. den Winkel ACB, wie audy die Sei-
ten CA uns CB; fo find im Dreyefe ACB zwey ©eiten mit
dem eingefchloffenen Winkel bekannt; folglih Fann man die, dritte

Seite durd Rechnung beftimmen (Gmtr. 244. oder 264.).

IH. Durch die Verzeichnung.

Man verzeichne den gemeffenen Winkel nah $. 118. (oder

nah Gmtr. 17. Zufaß) auf dat Papier, und übertrage auf deffen

Schenkel nad) einem verjüngten Mafftabe die gemeffenen Längen

CA und CB von ce bi a und 5; fo wird auf demfelben Maß:

ftabe die Gerade ad die wirkliche Lange von AB zu erkennen ger
ben, vermög oben unter I.

Um nicht unnöthig mweitläufig zu werden, wird hier erinnert, daß

die vorhergehende, und alle nachfolgende Aufgaben vermittelft der

Buffole Cund der Zolmann’fhen Scheibe), mit Zuziehung des
.. 9. 92. nöthigen Fals fehr leicht gelöf’t werden Fönnen,

Aus der Behandlung diefer Aufgabe mittelft des Winkelmeffers

und der Berzeichnung, geht zugleich auch die Löfungsart für die fol
genden einfahen Aufgaben hervor, wie nämlic) dabey mittelft des
Winkelmefferd und trigonometrifcher Rechnung, und geomekrifch durch

Verzeichnung nach den in der Theorie aufgeftellten Gründen zu vers

fahren ift. && wird daher nur bey zufammengefeßten Aufgaben ihre
dießfällige Auflöfung in der Folge beygefegt werden.

$. 132.
® ;

Aufgabe, Es fey umgekehrt die Entfernung der zwey Puncte
A und B in verjüngtem Maße auf dem Meßtifche in ad bekannt,
man foll die Lage und Entfernungen eines beliebigen dritten Puncs

te8 C in Bezug auf die zwey gegebenen beftimmen; oder welches

basfelbe ift: man foll dadurd den Meßtifch orientiren,

eine Mefßoperation beginnen und fortfegen,
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I. Auflöfung Wenn ein Endpunct, der auf dem Tifd Fig.

gegebenen Linie über den gleihnamigen auf ber
Erde geftellt-werden Eann.

1) Man ftele den Meßtifh mit einem auf feinem Brete ges
gebenen Wuncte, z. B. mit a, über den gleichnamigen vermög

6. 87., Aufgabe 1., d. $. man orientire den fh nah AB,
laffe in einem feielichen Orte C *) eine Fahne errichten, und vis

fire diefelbe von a aus an, ziehe aber die Bifur fo lang, ald es
das Wifirlineal zulaßt, oder beffer, man ziehe fie nur bis in jene
Gegend, wo nad dem Augenmafe der Punct c hintreffen dürfte,

Tk

markire aber anden Randern des Tifchblattes die
Richtung diefer Vifur mit Eurzen Linien (Randmar

fen), bamit man nabher in dem Puncte © das Rifir-

lineal mit voller Sicherheit zur Orientirung des

Zifhes wieder anlegen Eönne**),
2) Nun leffe man in A eine Meßfahne zurück, und begebe

fi mit dem ZTifhe in die Gegend von C. Hier, da diefer Punct

auf dem Meßtifhe noch nicht beftimmt ift, orientire man bdiefen
mittelft des von A hierher gezogenen Rayon ***) nah A, ohne
f[d an den Punct COzu binden. Dieß gefchieht um fo leichter,

wenn man den Meßtifh hinter © in die Verlängerung von CA

mit der $. 87. unter 1) gezeigten Behandlung orientirt.

 

nna

*) Dan muß, mo möglich, derley Puncte immer fo wählen, daß dur)
die Vifielinien ziemlich gleichfeitige Dreyedke gebildet werden. Nie

aber follen fih beym graphifhen Trianguliven die Vifirlinien unter

Eleinern Winkeln als 45, für die Detailvermeffung aber nicht unter

30 Graden fehneiden ($. 109.).

**) Diefe Markirung am Rande des Tifchblattes ift bey allen jenen Bis

furen, mittelft welcher der Meßtifch orientivt werden muß, mit gros

Bem Vortheile anzuwenden, und ift zu einer richtigen Arbeit

unerläßlich, weldes ein für alle Mapl hier erinnert wird.

“r) Rayon, Strahl, nennet man jede von einem Puncte auf dem

Tifhe in der Richtung nach dem gleichnamigen auf dem Felde ges

zogene Vifielinie (Vifur) ; zum Unterfchiede aber, nennet man die
erfte Vifur nad) einem Objecte Rayon, die zweyte und jede nadhs
folgende nad demfelben Objecte von einem andern Standpuncte

aber Schnitt; daher der technifche Ausdruck in der praktifchen

Geometrie: man habe 5. B. die Fahne M vom Standpuncte A
vaponirt, und von den Puncten B und C gefchnitten,

P
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3) Nicht zu überfehen ift dabey, daß man fh gewöhne, bey
dem Diopterlineale flets dasfelbe Diopter, und zwar worauf

die Vergdiopter angebraht find, als Augdiopter zu bebal-
ten, wegen ben $. 101 unter 3) angegebenen Gründen, und au

weil zum Bergaufz oder Seiren biefelben dazu fhon in Be-

reitfehaft find.
4) Hierauf legt man das Wifirmittel an den Punct 5, vifirt

nach) dem gleichnamigen B auf dem Felde, und durcfcehneidet den vo-
rigen Rayon rückwärts : fo ergibt fich dadurch) die Lage des Punctes c,
und zugleid aud) feine Entfernungen ca und eb im verjlingten Maße;

e8 Fan nun der gleichnamige Punct C auf der Erde mittelft der Loth:
gabel beftimmt, und von da aus, wenn es erforderlich ift, die Meß:

operation weiter fortgefeßt werden, wozu diefe Aufgabe fich vorzüg:
lich eignet.

U. Auflöfung der vorigen Aufgabe, Wenn der Mefe

tif zwar über Eeinem der zwey auf dem Felde fiht-
baren Puncte A oder B, jedoch zwifchen denfelben
auf ihrer Verbindungslinie AB etwa in D geftellt
werden kann.

1) Man beftimme den Punct D in der geraden Cinie AB nad
$. 74, und ftelle fodann den Meftifch mit der gegebenen ab in die
Verticalflähe über AB nad) $. 87.2); mache wo möglih aud db

mit DB verbältnißmäßig, d. i.nad) dem verjüngten Mafe ddb=DB;
oder au), man wähle D und d indeffen nur beliebig in den Gera,
den AB und ad.

2) Hierauf wähle man einen f&hielichen Punct C, vifire von d
auf die dafelbft aufgerichtete Fahne, ziehe und bemerke den Orientis

rungsrayon nad) der obigen Bemerkung unter I., und begebe fi) mit
dem Meßtifche dahin, nachdem man vorher in D eine Sahne aufrichs

ten läßt.
3) Hier in C wird der Meßtifh mittelft des Nayon ed nad)

D zurüd einvifirt (orientirt), hierauf an a angelegt, und nad dem
gleichnamigen Puncte A, desgleichen an db angelegt und nad) dem

gleihnamigen B auf dem Felde vifirt. Die rückwärts gezogenen Wir

furen werden nunden Standpunct ce auf dem Tifchblatte beftimmen ,
der nöthigen Falls mit der Lothgabel auf die Erde abgefenkelt werden

muß. WVorausgefeßt, daf der Abftand dd mit DB verhältnigmäßig

gewählt, daß namlich von D nach B gemeflen werben Eonnte, fo
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müffen alle drey Wifuren dur den Punct e fhneiden. Die Ge: Fig,
vaden ca und c b geben in demfelben verjüngten Maße, ald ad ges
geben ift, die wirklichen Langen von C bis A und B zu erkennen.

4) Hat man die Puncte D und d indeffen nur beliebig gewählt,
fo dient der Reyon ed bloß um das Tifepblatt in C nad) D zu orien=
tiren ; der Standpunct e wird fonad) durch) die zwey Wifuren von @

nah A und db nah B beftimmt. Wäre ed erforderlich, den wahren
 Punct d auf dem Tifche zu beftimmen, fo kann diefes durch eine Wi-
fur von e nad D bewirkt werben, und er befindet fi da, wo die

Gerade ab durch felbe gefhnitten wird. ;

II. Wenn der Meßtifh weder über, noh zwifden
den aufdem Felde fihtbaren Puncten A,B, jedod
inihbreBerlängerungetwainD geftellt werden Eann.

1) Man beflimme auf derjenigen Seite, wo die Dedung des

entferntern von den näher liegenden fihtbaren Puncten der Verlän-
gerung nicht hinderlich ift, nach $. 73. oder 74. den Standpunct D;
Hierauf verlängere man die auf dem Tifche gegebene ad bis zu einem
beliebig gewählten Punct d, ftele nun d in die Verticalebene DB

vermög $. 87., und vifire von d nach der im gewählten Puncte C
errichteten Fahne.

2) Nachdem man in D eine Meßfahne zurück gelaffen hat, oriens
tirt man nun den in O geftellten Tifch nad D, und; verfährt übris

gend wie im vorigen Falle uriter 3) bis 4), um die verlangte Lage

des Punctes CO, und feine Entfernungen von A und B zu erhalten.
3) Weil bey diefem Verfahren der gefuchte Punct dur rü ds

wärts, von den gegebenen ziwwey Puncten, gezogenen Vifuren fich
ergeben bat; fo nennet man biefes in der Praktif: dag Rudwärtsde
einfhneiden, wovon weiter unten das Nöthige noch folgen wird.

Der Grund diefes Berfahrens in allen deey ZSälen beruht auf

der Ügnlichkeit der Dreyede. Denn im erften Falle Fig. 74. ift
abe» ABC wegen den zwey. wechfelweife gleichen Winfen A=a

und C=c; folglid haben jede zwey gleichliegenden Seiten dasfelbe
Verhältniß wie das gegebene AB:ad. Im zweyten Zalle Fig. 76.
ift der Winkel AD C—=ade conftruiet, folglich ift, wenn der Mef:
tifch mittelft.der Geraden cd nah D vrientirt worden, ab parallel zu

AB (mtr. 37. 2), daher die Dreyele abeABC (Gmtr. 65.);

folglich haben alle gleichliegenden Seiten das gleiche Verhältniß wie
AB:ab, Auf gleiche Weife erheilet Diefed aus dem Tale unter IL

76,



Fig.

77,

176 Bonden nothwendigften

Auch hier Fönnen fih die drey Geraden ac, be und de nur
dann in einem einzigen Punct e fhneiden, wenn dd im Verhältniffe

BD gewählt werden Eonnte; außer diefem beflimmen wieder wie vor=
hin unter 4) nachdem der Tifch mittelft des Rayon ed nah D vriens
firt worden ift, die Vifuren von d nach B und von a nah A rüd-
wärts verlängert, den Standpunetc,

IV. Kürzere Aufldfung der obigen Aufgabe, wenn
aus einer vorausgegangenen Mefoperation die
Richtung der Magnetnadel oder der Magnetfirid in

Beziehung auf die gegebene Gerade ab aufdem

Zifhblatte gezogen ift,

1) Man wähle einen beliebigen Punct C, von der fhon mehr
erwähnten Eigenfhaft, fele den Tifch dafelbft horizontal, Iege das
Diopterlineal an die Randmarken des Magnetftriches, und an diefes
die Orientirbuffofe ($. 89.), lockere die Herzfchraube, wende das

Zifehblatt, bis die Nadel beyläufig einfpielt, mache jene wieder feft,
und führe mittelft der Wendefchraube die Magnetnadel genau über
das Nordzeichen; fo ift das Tifehblatt orientivt, d. i. es läuft die ges

gebene ab auf dem Tifche mitihren gleichnamigen AB auf dem Felde
parallel ($. 89.).

2) Jun lege man ana, vifire nad) A, und ziehe den Nayon
rückwärts, lege fodann au) an d, vifire nah B; fo wird diefe Vi-

. fur rückwärts gezogen, die vorige in ec fchneiden, und dadurd die

7%

Lage des verlangten Punctes auf dem Meftifche beftimmen, wo:

durch nun die Lage ded gleichnamigen C auf der Erde mittelft des
Senkels, wie vorhin, beftimmt, und feine Entfernung von A und

B;, mittelft der Entfernung e von a und db, angegeben werden Eann,
Diefes Verfahren nennet man das Rüdwartseinfhneiden

mit Hülfe der DOrientirbuffole, und es Eönnen,“wie in
den vorigen Fallen, von diefem neu beftimmten Standpuncte aus

mehre Puncte rayonirt, und duch die zuläffige Meffung ihrer Lange
auf dem Tifche im verjüngten Maße beftimmt, oder von einem at

dern Standpuncte aus gefchnitten und die Meßoperation fortgefeßt
werden.

6. 133.

Aufgabe. Die Länge einer geraden Linie AB, die tur aft
Einem ihrer Endepuncte A zugängig ift, zu meffen, d. h. die Ent:

fernung eines unzugängigen Punctes B, von einem beliebigen oder

gegebenen Puncte zu beftimmen.
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Auflöfung. 1) Man ftelle den Meftif tiber den jugängigen Fig.

Punct, A horizontal, Aaffe in einem andern beliebigen fchicklichen
Puncte © eine. Meffahne errichten, und vifire von dem, mittelft

der Lothgabel. von ‚der Erde auf das Tifchblatt reducirten Punct @
nah B und ©.

2) Hierauf laffe man die Linie von A bis C mefjen, frage die
verjüngte Länge von a bis c, ftelle den Tify in C, richte ihn nad
Aein, und vifire von e nad) dem unzugangigen Punct B; fo wird

der vorige, von a dahin gelegte Nayon «db gefchnitten, folglich aus

der AhnlichEeit der Dreyecke acb und ACB die gefuchte Lange AB,
vermög der gleichnamigen ab durch das verjüngte-Maß beftimmt.

Diefe und ähnliche Aufgaben Taffen fih mittelftides Meßtifches ;

aud. aus Einem; Standpuncteauflöfen, d. bh. ohne daß man nöthig

habe, den Tisch in einen zweyten Standpunckt zu -übertragen;

man darf fich den Meßitifch bey der Fig. 66. nur über A, bey 67. 68.
und 70. über C geftellt denken, die $. 128. und 129, vorgeschriebenen
Linien meffen, auf die gehörigen Bifirlinien auf dem Tifchblatte
tragen: fo werden die verlangten Entfernungen daraus fich ergeben.

Bolgende Löfungsart, die in feinem Buche noch befchrieben feyn dürfte,

Iheint unter den bisher bekannten. die einfachere zu feyn. Doch find
derley Künfteleyen von Feinem fonderlicen practifhen Werth; figus

riren jedoch öfters als Paradepferde bey Prüfungen.

&3 fey, um die Entfernung AB zu. beftimmen, der Meßtifch
über A gehörig geftelt, von dem gleichnamigen Punct @, nah B

und C vifirt, auch die gemeffene Linie AC im verjüngten Maße

von a bis c wie vorhin aufgetragen. Nun ftelt ein Gehülfe in die

Verlängerung BC eine Fahne in D, weldhe man von @ aus rayonirk

und die Bifirlinie « & bemerkt. Hierauf wird CD gemeffen, und mit

dem verjüngten Mafe aus c, Ddiefe Bifur bey 2 durchfchnitten.
Berbindet man endlich die zwey Puncte @ und ce mittelft einer Gera-

den, und verlängert fie, bis der Rayon aB in 5 gefchnitten wird;

fo ift ad die verjüngte Länge von AB.
Denn vermög Gonftruction ift dad Dreyed acdrwACD

(Gmtr. 81.), daher ift de parallel mit DC (Gmtr. 65. 2), alfo

auch dd parallel mit DB, und daher auchdas DreyefadbADB
(Gmtr. 65. 1); folglich verhält ih ab: AB=ac: AC.

Sind in der Gegend bey B mehre Puncte, z.B. E, F... zu
beftimmen: fo Fann der Gehülfe fih mittelft der Meßkette oder einer

andern beftimmten Länge im Kreis herum bewegend, jedes Mahl

in die Verlängerung von CE, CF..., ftellen. Mit der verjüngten

Länge wird Yann aus c ein Kreisbogen befchtieben, auf dem fich
die gehörigen Duchfchnittspuncte der Vifuren nah dem Gehülfen

wie vorhin ergeben. 14

Practifche Mepkunft, 12

78.

79.
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Da bey diefer und Dergleihen Gonftructionen der Nichtpunct

d immer fehr nahe an den zweyten Endpunet c der verjüngten

Standlinie zu liegen kommt, daher der Ducchfchnittspundt d ftets

von einer unfihern Nichtung abhängt, fo Teidet dabey die "Rich:

tigkeit Diefer, Beftimmungsarten, Außerdem würde «8 Teicht feyw, eim

einfaches Inftrument anzugeben, an welchem fich ein Lineal dd. um e

bewegend befände, mittelft welchem man den Punet d, und-fo mehre

fogleich ftechen Eönnte, ohne daß 8 uöthig wäre, BVifielinien mit,
dem Bleyftift zu ziehen.

$.134.

Aufgabe. Auf einer gegebenen Geraden AB einen Punct zu

beftimmen, der mit einem unzugäangigen Punct C verbunden, eine
Senfrehte CD mit der gegebenen AB bildet.

Auflöfung D Man ftelle den Meftifh über einen End-
punct, z.B. über A der gegebenen Geraden horizontal, vaponire
den andern Endpunct B und aud) den unzugängigen Punct C, um
den Winkel Cab = CAB zu erhalten.

2 .Nun ftelle man den Tifch über den andern Endpunct B *),
und oriehtire ihn mittelft des Nayon da, nad) der in A errichteten

Sahne ($. 87.), und zeichne den Winkel Cda — CBA wie vorhin,
fo wird die Bifur de den Nayon aC in ec fchneiden.

3) Aus diefem Puncte c falle man auf ad die Genkredhte ca
(Gmtr..32, 3), trage das verjüngte Maß von dd, im wirklichen
Maße von.B gegen A,bis D; fo wird diefer Punct mit dem unzus

gängigen C' verbunden, die PRO fenkrechte Stellung auf AB
geben.

Denn vermög Gmtt, 166. 4) ift der Winfla = A ud D—

daher das Dreyed abe vd ABC. PBermög Conftruction Br

db4: BD=be: BC ftatt, alfo ift wegen des Winkeld b —B das

Dreyed dbEwDCB, und daher die Seite cd parallel mit CD

(Gmtr. 65. 2); folglich ift wegen der fenkrechten Stellung ed auf ab,
auh CD fenfreht auf AB.

Bermittelft frigonomekrifher Rechnung findet man aus den be-

obachteten Winkeln A und B, und der bekannten Seite AB die Seite

BC (Gmtr. 243.). Hierauf aus diefer Seite und dem Winkel 3 und
dem rechten D das Stüd BD.

*) Dder auch vor oder rückwärts über einen beliebigen Punct, in der
Geraden AB, da es hier nicht auf eine beftimmte Länge der gege-
benen Geraden AB, fondern nur auf die fenkrechte Stellung CD
auf diefe ankommt,
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| $. 135,

Aufgabe. Aus einer vorhergegangenen Mefioperation ift der Fig,

gleichnamige Punct eines unzugängigen Punctes-B auf dem Meß: 45,

tifchblatte gegeben, man foll von einem andern beliebigen Punct aus.
die Entfernung bis zu dem ungugängigen Punch B beftimmen.

Aufldfung. D Man ftele den Meftifh über einen beliebi-
gen Punct A, von 'welhen man nad) dem unzugängigen vifiven
Kann, horizontal, Tege das Vifirlineal an den, auf dem Tifchblatt
gegebenen Punct 5’, difire nach dem gleichnamigen B, und 'von

einem'in der gezogenen Wifirlinie D’a, beliebig ER Puntte a,

nad) einem andern willkührlichen Puncte C.
2) Hierauf fenke man den Punct @ auf die Eıbe, laffe die .

Gerade ACmeffen, und trage ihre verjüngte Länge von a bis e auf.
3) Nun ftele man, den’ Meßtifh mit dem Puncte e über ©,

vifire von enah B, und beimexPe den Durhfhnittspunct db in der‘

vorigen Bifirlinie ab’.

4) Endlid, trage man bie ‚Entfernung ab in die Verlängerung
ab, von. d'.bis.a'; fo wird ad’ die gefuchte Entfernung von AB,

und a’ der gleichnamige Punit zu A feyn.

Denn man ziehe durch der Punct a ju ac eine Parallele von

aunbeftimmter Länge, und fodann duch d’ eine Parallele zu be, bis
die vorige in ec’ gefhnitten.wird: fo find die Dreyede web und a’c'h’

ähnlich, und gleich ($. 64, und 59.), mithin haben ac=a’c' und
ab=.a'b' am verjüngten Maße eben fo viel, ald AC und AB im

wirklichen. Verbleibt der gegebene Punet auf dem Tifchblatte aufer-

halb der zweyten Vifielinie, wie z.B. db”, fo muß die Entfernung
ab von db’ gegen @ getragen, ind übrigens fo wie vorhin verfahren

werden. Wird nun der Punet c’ über CO geftelt, der Tiih nah A

prientivt, fo muß auch der gegebene Punct 5’ nach feinem gleich-

namigen’ungugängigen B eintreffen; und es Kann num die vorher:

gegangene Mefoperation in Verbindung fortgefegt werden.

$.. 136:

Aufgabe. Die Lätge einer Geraden AB zu beflimmen, deren
beyde Endpuncte unzugangig find. .

Anflöfung. I. Mittelft des Meßtifches,

1) Man wähle eine beliebige Gerade CD als Standlinie von
einer folhen Lage und Lange, daß fich die Bifirlinien vortheilhaft
fgneiden ($. 109.), ftelle den Meßtifch über einen ihrer Endpuncte,
j ©. über ©, und vifire von cnadh A, B und. D.

i 12°
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2) Hierauf begebe man fi mit dem Tifeh nad dem zwehten

Standpuncte „D, orientive denfelben. hier. ‚mittelft des Drientirungs-
rayon cd ($. 87.), trage die verjüngte.Länge dev während: deffen

gemeffenen Standlinie von e bis diauf *).

3) Endlich vifire man ‚von d aus auf die zwey unzugängigen

Puncte A und. B, fo werden. die. vorigen, von ce dahingezogenen

Kayon gefchnitten. Diefe dadurch fich ergebenden Durdfchnittspurcte

a und b durd) eine Gerade verbunden, geben fowohl die Entfernung
der, zwey unzugängigen Puncte A und B, ald aud) die Entfernungen
der zwey Standpuncte B und D dahin, mittelft des verjüngten

Mafes zu erkennen. q
4) Sind die unzugängigen zwey Puncte fo gelegen: daß einer

berfelben dießfeits,. der andere aber jenfeits der zu wählenden' Stand:
linie liegt,. fo.tit: diefe, Auflöfungsart der fo eben befchriebenen gleich,
und auch aus der Fig. 82. erfihtlich.

: Diefe Aufgabe, wenn fie im Zufammenhange. angewendet wird,
ift zur Vermeffung größerer Grundftüceund Flächen geeignet.

Die Richtigkeit diefer Löfungsart erhellet aus Folgendem: Die

Dreyede dac und DAC haben die Winkel adc—= ADC md
dea=DCA (Ömtr. 166. 4), daher find fie ähnlich, ‚und da Die

Seite de im verjüngten Maße gleih ift DC im Normalmafe, fo

find e8 wechfelmeife auch die übrigen zwey Seiten diefer ähnlichen
Dreyede. Dasfelbe Täßt fih vom Dreyede Zbe und DBC beweifen.

Da nun die Seite da und db mit DA und DB in Proportion

ftehen, und Die Winfel adb=ADB einfgließen, fo ift auch das

*) Bände es fih, daß der Meftifh über den zweyten Standpunct D
nicht vortheilhaft geftellt werden Fönnte, die Standlinie aber fchon

gemeffen wäre, fo Eann derfelbe auch vor= oder rückwärts D in der
Richtung CD geftellt werden, welches mittelft der in C und D bes

findlihen Fahnen, und des $. 87. gezeigten Verfahrens fehr fchnell

und leicht gefhehen Fan. Stellet man den Meftifh auf der Ges

raden CD zwifhen C und D auf, fo it eS vortheilhaft, wenn man

vorher einige Klaftern entfernt bey v einen Stab in die Gerade CD
errichben läßt, der fodann mit dem in C befindlichen zum Einrichten
des Meßkifches dient. Nur muß man fonach das Stück, um welches

man den Punct 4 von D weiter vor= oder rückwärts geftellt Hat,

im erftern Tale zur, gemeffenen Geraden CD addiren, im zweyten

Tale aber davon abziehen, um auf dem verjüngten Mafftabe die
wahre Länge für ed, mithin den wahren Punct @ auf dem Meß:

tifhe zu erhalten, durch welchen num aud) der wahre Punct @ auf

der Erde vermittelft des Senkels beftimmt werden Eann.
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Drieyed abd m ABD (Ömtr. 81); folglich gibt das verjüngfe Fig.

Maf von ab das Normalmaf von AB zu erkennen. Aus der Ahn-

lichkeit der Dreyede dea uud dba mit DCAund DBA folgt aud)

die Ähnlichkeit der Viclede, welche aus jenen Dreyeden beftehen
(Gmtr. 107); und da endlich eine Seite de des einen Vieledies mit

der gleichliegenden Seite DC des ähnlichen Vieledkes parallel ift, To
find auch alle andern gleichliegenden Seiten, folglih auch «5 mit

AB parallel (Gmtr, 117.).

5) Weil bey dem obigen Verfahren die zu beftimmenden Puncte‘
dur) vorwarts vom Standpuncte gezogene Vifuren auf dem Meße

tifehblatt fich ergeben, fo nennt man e8 das VBorwärtsaßfähnei-

den, im Gegenfaße des Rücdwartseinfhneideng in ber
Aufgabe. $. 132. unter IL. und IIL.

6) Aufmerkfamen Lefern Eann es nicht entgangen feyn, daß
manedurh das Rücdmwartseinfhneiden nur die Otandpuncte
des Meftifches, durch das Wormwärtsabfheiden hingegen bie
verfhiedenen PBuncte der aufzunebmenden Gegen
fände auf demfelben beftimmt.

U. Auflöfung obiger Aufgabe mittelft des Winfelmeilers,

1) Man meffe eine Standlinie ED von gehöriger Zange, beob-
adbte an jedem ihrer Endpuncte die Winkel, welde die Standlinie
mit den Vifuren nad den unzugängigen Puncten bildet, namlich
in C die Winkel ACD und BED; ferner in D die Winkl CDA

unn CDB.
2)Hierauf berechne man im Dreyede ACD aus den beobadıre-

ten Winkeln ACD und ADC, und der gemeffenen Standlinie CD
die Seite AD, und im Dreyede CDB die Seite DB (Gmtr. 243.).

3) Endlich beftimme man im Dreyecfe ADB aus den nun be-
Fannten Seiten AD und DB mit dem bekannten eingefchloffenen

Winkel ADB die Seite AB (Ömtr. 245.).

1. Auflöfung mittelft der Verzeichnung.

Aus diefem Verfahren erhellet zugleich, wie aus der bekannten

Seite CD und den daran liegenden Winkeln durch Verzeihnung nad)

$. 131. III, die gefuhte AB beftimmt wird,

81.

82.
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$.. 137.

Um fid) im Confruiten der. nöthigen Figuren-zu den Auflöfungen
ber Aufgaben eine Überfibt und Fertigkeit zu verfchaffen, dürfen An:
fanger nur die auf dem Felde gegebenen Puncte der geraden Linien

fowohl, als der Dreyede, auf einen gewöhnlichen Tifeh in einer be:
liebigen Entfernung, etwa von zwey oder drey Zuß vermittelft Nadeln,
abftecen, und die gleichnamigen Puncte auf einem vechtedfigen, den
Meptifeh vorftellenden Stückchen Papier, etwa in der Lange und

Breite von zwey oder mehren Zollen, nad) dem verjüngten Maße,

ungefähr nad;4 der gleichnamigen auf dem Tifdhe ausgefteckten Linien,
übertragen, diefes Papierblätschen fodann mit Wachs nad Vorfchrift

und Erforderniß in den gehörigen Puncren befeftigen, und die Vifir-

finien vermittelft eines Fineales ziehen, welches von den Papierpuncten

bis an die auf dem Tifche ausgeftecktenNadeln veicht; fo ift diefe”Vor:

bereitung wegen leichterer und befferer Überfiicht der Conftructionslinien
für Anfanger weit überzeugender, als wenn fie diefelben Werfuche

zuerft auf dem Felde vornehmen.

€3 feyen z. DB. die Puncte A und B auf einem gewöhnlichen
Zifhe, ungefähr zwey Fuß entfernt, mit Nadeln bezeichnet; das
Rechte vom Papier bey A fey mit bem Punct a über A mii Wachs
auf den Tifch geklebt, und ad etwa 5 ABaufgetragen. Manlege

ein Lineal an a und B, und orientire das Papierblättchen. Hierauf
lege man an, einen beliebigen, auf demTifhe gewählten fhiclihen
Punct C, ziehe die Rinie über das ganze Papierblättchen und über

den Tifch unbeftimmt lang über C hinaus. Nun nehme man das
Papierblättchen von B hinweg, Elebe dasfelbe in der Gegend bey C fo
auf den Tifh, daß die ber das ganze Papier gezogene ac, genau

über die auf dem Tifche fihtbare AC zu liegen Eommt. Hierauf lege

man dag Lineal an den Punct 5 auf dem Papierblätthen, und an

den gleichnamigen B auf dem Tifhe, und ziehe'eine Linie rückwärts,
fo wird der Punct e beftimme, und 8 wirdea—=1} 04, fo wie
eb=,CB fen.

Auf diefe Weife Eann jede Aufgabe in der practifgen Seometrie

febr anfhaulih conftruirt und verfinnlicht werben.

$. 138.

Aufgabe. Zu einer unzugangigen Geraden AB durch einen
auf dem Felde gegebenen Punct D eine Parallele zu führen.



Elementaraufgaben. 183

Auflöfung. I. Mittelft des Meßtiiches.

1) Da e8 hierbey nicht fowohl auf die Beftimmung einer Länge,
als vielmehr auf die parallele Lage von ad zur gleichnamigen AB
ankommt: fo wähle. man die (ungemeffene) Standlinie C.D von einer

folhen Lange, daß die Vifuren fich vortheilhaft fhneiden ($. 109),
und beftimme die erforderliche parallele Lage nach dem ($. 136.

unter I) gezeigten Verfahren; mit dem Bemerfen jedvod, daß der

Tifh das zwepyte Mahl über denjenigen Punct ge

ftellt werde, dur weldhen die Parallele zu führen ift.

2) Hierauf führe man durd) den auf dem Meßtifch beftimmten
Punct d eine Parallele dn zu ab (Ömtr. 38.), lege das Diopter-
lineal an dn, und Tlaffe durd) einen Gehülfen in der NWerlängerung

än eine Sahne in N errichten, indem man ihn durd) die Diopter

in biefe Richtung leitet; fo wird au DN yarallel zu AB feyn.

Da ab mit AB parallel ift, und für die Ausübung im wirk-
fihen Maße unmerklih von & abliegt, fo darf man nur das Bifiv-
lineal an &5 legen, und in Diefer Richtung ein paar Puncte, P und

© beftimmen: fo ift aud) diefe Richtung mit AB parallel, und in

vielen Fällen brauchbar.
Zt der Punct, ©. My, modurd die verlangte Parallele zu

AB geführt werden fol, auch unzugängig, fo ftelle man den Mef-
tifch über einen andern beliebigen Punct D unmeit des gegebenen, be:

flimme die parallele Lage einer geraden DN nach der vorftehenden

Anleitung, und verbinde zugleich damit die Löfung der $. 134. ge-
gebenen Aufgabe, Mittelft der auf dem Tifche fi) ergebenden fent-

rechten Entfernung des unzugängigen Puncted ergibt fid) nachher die
Entfernung, welhe man aus irgend einem Punct N der Parallelen
DN im Normalmaße fenkrecht auf diefe austrägt; fo wird der End»

punct g diefer Senkrehten Ng mit dem unzugängigen M die ver-

langte parallele Lage zur ungugängigen AB haben.

11. Mittelft eines Winkelmeilers.

1) Man ftelle diefen auf der gegebenen auf dem Felde gemef-
fenen Standlinie im zwegten Endpuncte €, das zweyte Mahl aber

über dem gegebenen Punct D auf, und verfahre übrigens ganz fo,
wie oben $. 136. unter IL, um die Größe bes Winfeld DAB
zu erhalten. '

2) Hierauf ftet man im gegebenen Puncte D den Winkel
NDA=DAB ab, fo wird DN mit der unzugäangigen AB parallel

feyn (Gm, 37. D).

Fig.|
8l. |
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$. 139.

Aufgabe. Aus einem auf, dem Zelde gegebenen Punct D auf

eine unzugängige Gerade AB eine Senkrechte abzuftecen.

Auflöfung. I Mittelft des Meftifches.

1) Man verfahre wie.bey der vorigen Auflöfung unter I. wieder
mit der Beobadtung, daß aud) hier der Meftifch das zweyte Mahl

über den gegebenen Punct D zu jtehen Eommt, und daß a b parallel
ju AB wir.

2) Aus dem auf den Meßtifhe nun beftimmten Punct & fälle

man die Genfrehte dm auf ab (Ömtr. 32. 3), lege das Diopter=
Iineal an, und Taffe in der Verlängerung von dm auf dem Feldeeine
Sahne in M errichten; fo wird auch die Richtung DM fenkredt auf

die unzugängige AB feyn.
Sft der Punct M, aus weldhem die fenkrechte Richtung einer

Geraden auf die unzugängige abgeftecft werden fol, auch unzugängia,

fo ftele man den Meßtifh bey der Auflöfung der vorftehenden Auf

gabe unweit des gegebenen unzugängigen Punctes, verbinde aber zu:

gleich auch die Löfung der Aufgabe, in $. 134;, fo wird die Dadurch

erhaltene fenkrechte Nihtung MD verlängert, zugleich auf die ungus
gängige Gerade die verlangte fenfrechte Stellung geben. "

II Mittelft des Winfelmeflers.

1) Man beftimme nach der Auflöfung $. 138. unter II. den

Winkel DAB.
2) Sodann fteke man auf dem Felde einen Winkel ADM ab,

der den vorigen DAB auf 90° ergänzt; fo wird DM die fenkregpte
Richtung auf die unzugängige AB anzeigen (Ömtr. 53. 2).

$. 140.

Aufgabe. Eine unzugängige Gerade AB zu verlängern.

Auflöfung. I. Mittelft des Meptifches, -

1) Ganz nad) der Auflöfung $. 136. unter I. befiimme man
die parallele Xage ab zu AB.

2) Hierauf verlangere man ab auf dem Tifchblatte, zieheunter
einer beliebigen Richtung eine Gerade dn, und laffe ihre verjüngte
Lange von .D in der Richtung DP bis N in wirklihen Maße, dur
die angelegten Dioptern dirigirend, "austragen; fo wird wegen der
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Dreyefe dbn 8 DBN und dan cv DAN ber Punct N in ber

Verlängerung AB liegen (Gmtr. 81.).

3) Wäre man von N aus gehindert, nad B zu fehen, um von
diefen ziwey Puncten die Verlängerung weiter fortzufeßen, fo kann
auf diefelbe Art noch ein zwepter Punct M beftimmt werden, der wie
N in der Verlängerung AB liegt, um mittelft diefen zweyen fodann
die Verlängerung zu bewirken. Diefer legte befiimmte Punct dient

in dem alle, ald B fihtbar ift, als Controffpunct, da die drey

Puncte M,N und. B bey richtigen Verfahren in gerader Linie lie:
gen imüfen,

11. Mittelft des Winkelmeflers,

1) Man beftimme nad) ($. 138. unter II.) die Gerade DB
und den Winkel ARD, fo ift dadurch, aud) der Nebenwinfel DBN

bekannt (Gmtr. 19.),

2) Hierauf flecfe man in D an der Geraden DBeinen Winkel
BDN von einer beliebigen Anzahl der Grade aus; fo ift in dem

Dreyeife BDN die Seite BD mit den anliegenden Winkeln befannt;
folglich Eann dadurd die Seite DN gefunden, und ihre Ränge auf
dem Schenkel DN von D bi N getragen werden, um den Punct N
zu erhalten. Eben fo wird der zweyte Punct M, wenn e$ erfors

derlich ift, beftimmt, weil im Drenede MBD die Seite BD mit

den anliegenden Winkeln bekannt ift, und folglih DM fic daraus
beftimmen taßt.

Wie zu verfahren ift, um. aus den bekannten Winkeln und

Seiten,im erften Sale die parallele im zwepten die fenkrechte Richfung

und im Ddeitten die Verlängerung mittelft VBerzeihnung

auf dem Papier zu erhalten, Kann nach dem bisher Gefagten Feiner

{ Schwierigkeit unterliegen.

$. 141.

Aufgabe. Es if bloß die Lange einer unzugängigen Geraden
AB aus einer vorhergegangenen Mefoperation ohne ihrer Tage

auf dem Tifch bekannt, man foll daraus die Lage zweyer Puncte
c und D beftimmen, von welden man nad A und B fehen kann,

d.i. man foll die Entfernung CA, CB, DA und DB angeben.

Fig.

83.

84,
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4. Anflöfung. Mittelft des Mtentifches.

1) Man verfahre bey einer ©tandlinie CD von beliebiger
Länge *) ganz fo, wie $. 138. um die Figur add’ ce’ w ABDE
und folglid die Lage ab parallel zu AB zu erhalten,

2) Nun trage man die bekannte Länge AB nad einem ver: -
jüngten Maßftabe auf die Gerade Da’ von d bis @, umd verzeichne

die Figur dbacd ww ba’cd', indem man durd a die Parallele
ad zu ad, und fodann durd d die Paralleleicd zu.c‘d zieht;
fo werden die Langen ca, cb, da und dd auf demfelben verjüngten

Maßftabe die wirklichen Langen der gleichnamigen Geraden CA, CB,
DA und DB, und folglid die Lage der Puncte C und D gegen
A und B beftimmen. Auch ift nun durd cd die Länge CD, ohne

diefe wirklich gemeffen zu haben, bekannt. Sft.es weiter nöthig, den
Punct D auf der Erde zu bezeichnen, fo muß er aus d vermittelft
des Sentels beftimmt werden.

3) Soll nun eine vorausgegangene Mefoperation weiter forte

gefeßt werden, fo ift ed zur Überzeugung allerdings erforderlich die

Gerade CD zu meffen, und ihr Normalmaß mit dem verjüngten cd

zu vergleichen, )

U Mittelft des Winfelmeffers.

1) Man beobachte in C die Winkel ACB und BCD, fodann

in D die Winkel CDA und ADB, und nehme indeffen für CD

eine beliebige Lange, .® CD=1 an, berechne nad) diefer Vor:
ausfegung die GeradenAC, AD, CB, DB und AB (Gmtr.
243. u. 245.).

2) Hierauf fhliefe man wegen der Ähnlichkeit der Dreyede:
Die berehnete Länge AB verhält fih zu der wir
lihen Lange AB, gleihwie jede andere bere&hnete
ginie AC, AD, CD...fih zu der wirkliden Lange
von AC, AD, CD...verhält; d. b. man darf nur jede dies

*) &s ijt in Hinficht auf Richtigkeit und Zeitgewinn vortheilhaft, wenn

man die beyläufig etwa ducchs Abfchreiten beftimmte Länge CD im

verjüngten Maße, alfo.c/d‘ etwas größer aufträgt, um die ähnliche

Figur ed bzu ACDB zu erhalten, weil man Dadurch unnöthige

nicht immer richtige Verlängerungen der Linien, in der Figur a’c’d’b

auf dem Tifche vermeidet,
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fer berechneten Geraden mit einem Bruche multipliciven, deffen Zah:
fer die wirkliche, der Nenner aber die berechnete Länge von AB ift.

Man findet auch. die Lage eben diefer zwey Puncke durch die

Berzeihnung, wenn man an einer Geraden von beliebiger Länge

cddie beobachteten Winkel, mithin die Figur a’c'd’b verzeichnet,
fodann die Länge BA nah einem verjüngten Mafitabe auf da
von db bis a aufträgt, und endlich wie oben in 2) die Figur

acdbcwa'c'd'b verzeichnet.

Aus dem Vorhergehenden erhellet, daß auch Die Aufgabe auf

eben Diefe Weife gelöf’t werden kann, wenn einer Der zu beflimmen-

den Punete dieffeits, und der andere jenfeits der gegebenen Geras
den Tiegt. 3.8. wenn CB die gegebene Gerade, D und A aber
die zu beftimmenden Puncete wären. Diefe,;Aufgabe ift bey der Fort:

feßung einer Aufnahmevorzüglich brauchbar.

$. 142.
Aufgabe. Es fey im umgekehrten Salle der. Aufgabe $.136.

die Lage und Lange der Geraden ab im verjüngten Maße auf dem
Meptifhe fhon gegeben, und die Endpuncte ihrer gleichnamigen auf

dem Felde fichtbar; aber unzugängig, man foll die Lage und Ent:
fernungen zweyer anderer Puncte © und D.auf dem Selde in Bezug

auf jene zwey unzugängigen A und B beftimmen, d. h. man fol
die gegebene @d mit ihrer gleichnamigen AB auf dem Selbe parallel

ftellen, oder den Meptiih orientiren, '

rAufldfung. Wie das DOrientiven des Meßtifches in den Fällen
geihieht, wenn derfelbe über die gleichnamige AB felbft oder auf

ihre Verlängerung geftellt werden Eann, ift fehon $. 132. gefagt

worden. Hier fol nur gezeigt werden, wie zu verfahren ift, wenn

man den Meftifc feitwärts der gleignamigen AB ftellen muß, ohne

die Magnetnadel gebrauchen zu dürfen oder zu Eonnen.

1) Man wähle einen beliebigen, jedoch vortheilhaft gelegenen
Punct© (8. 109.), ftelle den Tifh dafelbft gehörig, fo daß ad
nur beyläufig mit AB parallel läuft, vifire von a nad A und von
b.nah B, fo werden die rückwärts gezogenen Rayon den Punci e

auf dem Tifehe beftimmen.

2) Hierauf wahle man mit der vorigen Beobachtung einen
zwepten Standpunct D, und ziehe eine Vifirlinie cd dahin, ftelle

den Meftifeh bey D mit de genau über dig gleihnamige DC, vifire
von a nad) A; fo wird rückwärts der Punct & beftimmt. Bon bier,
di, von d, vifire man nad) B, ohne auf d zu feben, fo wird der

Fig.
84.

85.
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Fig. vorige, von ce nad) B gezogene Rayon cb in einem Puncte m ger
85. fihnitten (dev aud außerhalb ad, d. i. zwifchen ab und AB, liegen

kann). WVerbindet man nun den auf diefe Art fich ergebenen Durch
fhnittspunct m mit a, fo läufe am mit AB parallel ($. 138.).

3) Da aber ab mit AB gleihhlaufend feyn fol, fo zeigt der

Winkel mad an, um welchen das Tifhblatt gedreht werden muß.
Zu biefem Ende lege man das Vifirlineal zuerft an am, bemerke in

diefer Richtung einen fhon vorhandenen oder eigens bezeichneten

Punch M, der in diefer Nichtung auch auf der entgegengefeßten

Seite, bier links, Tiegen Eann.

4) Nun lege man die Diopter an die gegebene «db, und drehe
das Tifchhlatt um den Verbeiferungswinkel mad, bis man nämlich

durch das Wifirmittel (Diopter oder Fernrohr) den Punct M genau
entbeckt; fo wird =d mit ihrer gleihnamigen AB die verlangte
parallele Lage, d. i. die beabfidhtigte Orientirung er

balten *). Schneidet man fi nun von a und b rücwarts ein, fo
erhalt man dadurh den wahren Standpunct d.

5) Hat man, ehe noch der Tifh um den Verbefferungswinkel
gewendet wurde, an ac das Vifirlineal angelegt, und in der Ver:

längerung einen Punct N bemerkt, hierauf nach der Verbefferung,
d.h. nachdem das Tifehblatt orientirt war, von «@ diefen Punct N rayo:

niet, und den Rayon ac gezogen; fo liegtindiefer dervorige

oder erfte wahre Standpunct. Zieht man nun von dem

fhon beftimmten zweyten wahren Standpunct d’ aus eine Gerade

dc nady dem vorigen Stande C; fo wird, wo biefe die Gerade @c’
fehneidet, der vorige oder erfte wahre Otandpunct e’ au auf dem
Zifche beftimmt feyn.

Da hierbey, wo man das erft befchriebene Verfahren zur Orient:
firung des Meßtifches anwendet, Eein dritter Punck vorhanden feyn

Kann, der zuc Probe der Nichtigkeit dienen Eonnte (weil man bey

dee gegebenen Puncten die weiter unten folgende fichere Methode
anwenden würde); fo ift ed vortheilhaft, wenn man fi einen dritten

*), Weil das Tifhblatt um den Mittelpunct dev Herzichraube gedreht

wird, da dasfelbe doch um den Scheitelpunct @ des Verbefferungse

winfels gewendet werden fol: fo muß man, wenn Ddiefer Winkel

beträchtlih wäre, und der Punct @ von der Mitte des Tifchblattes

bedeutend feitwärts läge, mithin der Punct a merklich aus feiner
Stelle gerückt würde, Ddiefe Operation noch einmahl wiederholen,
um die wahre Drientirung zu erhalten.
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Purnct in dev Verlängerung oder zwifchen den gegebenen Puncten nach Fig.
$. 74. beftimmt, und nach $. 132., oder bey Zuläffigkeit mittelft’ der 85.

Drientirbuffole nach $. 132. unter IV. verfährt. Bon diefer Aufgabe

ift alfo nur im Nothfalle Gebrauch zu machen. Bey der graphifchen

Triangulirung muß man anftatt ihr jedes Mahl das weiter unten

$. 145. folgende Verfahren anwenden.

$. 143.

1) Wenn man zwey ähnliche Dreyefe ade und ABC mit

ihren gleichliegenden Seiten, d. i. mit jenen, die den gleichen Win-
ken gegenüber liegen, parallel richtet, und ihre Scheitelpuncte durch

gerade Linien verbindet, fo fhneiden fi die Werbindungs-

linten in einem gemeinfhaftlidhen Punct

Gefeßt, e8 wäre bey der vorausgefeßten Bedingung und der

Lage der Dreyedie dennoch mehr ald Ein Schnitt, etwa auch der

Schnitt m möglid), fo findet dod vermag der Ähnlichkeit der Dreyede

CB:cb=Bäd:bd, und aud

CB:cb —= Bm : bm ftatt, Daher. ift

Ba:bda=Bm:bm, oder

(Bda—ba):bd—= (Bm—bm) : bm, vder

Bb:bda=Bb: bm, allo aud

ba = bm (RE. 265. 2) und 268, IV.).
Kun aber it da—= bm-+-md

Daher dommd —= bm

folglich ift md = 0; alfo muß auch die dritte Berbindungslinie
duch den Schnitt 4 gehen. Daraus folgt:

2) Daß umgekehrt die gleidhliegenden Seiten
jwener abnlider Dreyede parallel feyn müffen,
wenn fih ihre durch die gleihnamigen Scheitel:
puncte geführten Verbindungslinien in einem ein-
jigen Punct [hneiden.

Sind demnah A, B und C drey fichtbare Puncte auf dem
Felde, und die Puncte a, db und e die gleichnamigen auf dem Meß-
tifhe in einer folhen Lage gegeben, daß fie mit jenem zwey ähnliche
Dreyecke bilden, fo fieht man leicht ein, daf es bey Beflimmung der Lage
und Entfernung eines vierten Punctes (beym Aückwärtseinfchneiden)
aus drey auf dem Meßtifch gegebenen, und auf dem Felde fichtbaren
Puncten hauptfachlich darauf anfommt, das Meßtifchhlatt jedesmahl

in eine folhe Lage zu bringen, daß die Seiten des auf demfelben
gegebenen Drenedfes mit jenen des auf dem Felde ähnlichen genau

 

86.
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Fig. parallel liegen. Auch erhellet hieraus, daf die Orientierung aus blofj
86.

91.

zwey Puncten niht immer verläßlich ift, weil zwey
gegen einander fi) neigende gerade Linien zwar ein Mahl fi fchnei-

den, diefer Durchfchnittpunct jedoch in Bezug auf andere Puncte

nicht immer die richtige Lage hat, wie diefes Fig. 92. bis 96. deutlich
zeigen, und daß folglich zur Prüfung der Richtigkeit der
Drientirung des Meßtifches jedes Mahl ein dritter
Punct erforderlich ift.

$. 144.

Ob: ‚ed gleich „der Methoden mehre. gibt, den. Meßtifch: zu
orientiren, wenn.er nicht. wie nad $. 132. auf..eine der -Dreyeckieiten
oder ihre Verlängerung Fig. 91 geftellt werden Fan, fo ift doc) die

bier befchriebene und gebrauchte directe. Methode in. der. Ausübung
die vorzüglichftes Hierbey, orientivt man namlich den Mefttifch indeffen

nur beyläaufig, und fucht dann die.genaue Orientirung folglic) auch
den richtigen Standpunch, durch welchen als Binde der Nichtigkeit
alle drey Vijuren genau gehen müffen.

Um diefe in der practifchen Mepkunft fo wichtige Aufgabe in
allen vorftehenden Fallen einfach und rein geometrifch = grapbifch aufz

zulöfen, mit Ausfhliefung aller weitläufigen, in der Praris nicht
anwendbaren Conftructionen (wie 5. B. dur Kreife, Sehnen dreys

füßige Zirkel u. dgl.),. ift ein Sulfspunctw erforderlich, der

mit einem Tifchpuncte, hier mit d verbunden „ diejenige Richtungs-
linie gibt, vermittelft welcher dem Zifchblatte eine foldye Lage gegeben

werden Fann, daß jede Dreyedfeite auf dem Meptifhe mit ihrer
gleichnamigen auf dem Felde die erforderliche parallele,

Lage und folglich der Meftifeh die durch diefe Aufgabe beabfide

tigte Orientirung erhalte, um eine Meßoperation zu begin:
nen, fortzufeßen und zu vollenden.

Obgleich der Meßtifh mit drey gegebenen. Puncten in Hinfiche
auf: die gleichnamigen und Ahnlich Tiegenden drey Feldpuncte acht.
verfchiedene Stellungen erhalten Eann, namlid:

1). innerhalb der drey Feldpuncte ABC Fig. 87.;
2) außer dem Feldbreyede, einem Winkel gegenüber; Fig. 89.;
3) außerhalb des Dreyeckes, einer Geite gegenüber, aber ine

nerhalb des um die gegebenen drey Puncte ABC gedachten
Kreifes, Fig. 88. 5 '
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4) außerhalb des Dreyeckes und Kreifes, einer Seite gegen- Fig.
über, Fig: 91.;

5) auf einer Seite des Felddreyedes, Fig. 91. , oder
6) auf der Verlängerung einer Seite, Fig. 91., oder

7). auf einem diefer Feldpuncte felbft, Fig. 89.5; und endlich

8) auf dem lmfange des um: die drey Feldyuncte gedachten

Kreifes, Fig, 88.5 fo reduciven fi. die Stellungen desfelben, wobey
der, oben erwähnte Hülfspunct ww. zu beftimmen erforderlich tft, doch
nur,auf die erftern vier Falle. In den folgenden drey Fallen bedarf
man,zur Orientivung des Meßtifches Eeinen. Hülfspunct, da derfelbe

mittelft: des. gegebenen. Zifhdreyeckes felbft genau in’s: Alignement
geftelt. und. orientirt. werden ‚Eann.. Der lebte oder achte Fall za
ift-.al8 practifch unbrauchbar ganzlic), auszufchließen.

Bey jeder der „oben bezeichneten Stellungen des Meftifches er-
fjeint. dem Beobachter jedesmahl. ‚ein Punct des Felddreyedes zwi-

fheh zweyen desfelben. Da ‚der Meßtifh vermittelft: diefer. Puncte
in die Ovientirung gerichtet wird, fo. wollen wir, um ung: Fury und
beftimmt auszudrücken, diefe die außern, jenen: aber- den“ mitt:

lern Rihepunct nennen. Bey der. Stellung außer dem Feld:

dreyecke (auch wenn die gegebenen drey Puncte in gerader Linie lie-
gen, Fig. 95.), hat man jedesmahl alle drey Puncte vor fih; im

Dreyecke ftehend aber, den mitilern Richtpunct hinter fid.

$. 145.

Um den erwähnten Hülfspunct w, und vermittelft desfelben zu=
gleid) au) den Standpunct d des Meftifches zu beftimmen, verführt

man in allem vier Fallen nach folgender Weife:
1) Man wähle auf dem Felde einen dem vorhabenden Zwecke

angemefjenen Standort D *) Fig. 91. , von folder Befchaffenheit,

daf; die gegebenen drey Feldpuncte A, B und C deutlish fichtbar find,

und die auf dem:ZTifchblatte nach denfelben gezogenen NRayon fic)
gut:(niht in zuifpigigen Winkeln) fehneiden,
v2) Hierauf lege man das Bifirlineal an die zwey äußern Ridt-

puncte, zB. ana und ec, drehe das Tifhblatt umdie geöffnete

Herzihraube, bis man einen von den gleitynamigen Puncten, z. ®.

C auf dem Felde durd das WVifirmittel (Diopter oder Fernrohr) ent:

 

*), Der Punct D muß auf der Erde verkical unter dem Tifhpunete @

gedacht werden,

87.
bis
91.

91.
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deeit, und ftelle das Tifchblatt feft; fo wird das Droyef ade jett
die Lage a’db’c erhalten haben. Nun drehe man das Wifirmittel je:
desmahl um den auferm'Punct, hier um a’ (von den in ger
rader Cinie liegenden dreyen a’, ce’ und C) fo weit herum, bis der

mittlere Richtpunct B auf dem Felde im Diopter fichtbar wird, und
ziehe den Nayon a’h', fo ergibt fih dadurch der Winkel n.

3) Auf gleiheWeife lege man das Vifirmittel’ wieder an die

zwey außern Richtpuncte, nun an a’ und e', drehe das Tifehblatt fo,
daß der zwepte Außere Feldpunct, alfo A im Diopter fichtbar wird, und

fielle das Tifchblatt feft, fo wird das Dreyecf a’d’e' nun die Rage a" d”e”

erhalten baden. Dreht man das Vifirmittel wieder um den Außern Punkt,

hier namlich um ec” (von den in gerader Linie liegenden dreyen ce”, a”
und A), fo weit herum, bis der mittlere Nichtpunct B auf dem Felde

im Vifirmittel gehörig erfiheint, und zieht die Vifur e”A” ; fo ergibt fich
der Winkel m, und bie vorige Bifur @’7”’, welde nun die Rage a”h’

bat, wird. in dem Puncte w gefehnitten. Diefer Punct Eann foweht

in das Dreyedf ald außer demfelben zu Tiegen kommen, jedes-

mahblaberiwird der gefuhte Sülfspunct w auf dem
Zifhblattie, zwifhen der gewählten Rihtungslinie,
bier „DB. ac und ihreresen aufdem Felde

AC liegen.

4) Hierauf lege man das Wifirlineal am den mittlern Nicht:
punct 5” und den gefundenen Hulfspunct w, ziehe eine Gerade d’w
rückwärts gegen fi von unbeftimmter Länge, gebe dem Tifchblatte
eine foldhe Wendung, daß man den gleihnamigen mittlern Rihtpunct

B auf.dem Felde in der Wifur entdeckt, und alfo das Dreyedk a’ d"c”
die Lage ade erhält; endlich fielle man das Tifchblatt vermittelft der
Herzfhraube feit (eine Eeine Verrückung bierbey wird durch die

Wendefchraube verbeffert, daß die Richtung dw fharf nad B fehnei:
det); fo it der Meßtifh, bey richtigem Verfahren, wrientirt.

5) lm ficd aber von der richtigen Orientirung au zu überzeugen,
vifiret man von den zwey außern Tifehpuncten @ und e nad) ihren. -

gleichnamigen A und C auf dem Felde, fo werden, bey vollkom:
mener Drientirung des Tifches, die rückwäartsgezogenen Vifu-
ven mit der vorigen bu in einem einzigen Puncte d fic) fehnei-

den ($. 143.), der mittelft der Lothgabel den gleichnamigen D auf
ber Erde gibt; und ed kann nun von hier aus eine Mefoperation
begonnen werden.
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Die Richtigkeit diefes Verfahrens ift in Folgendem begründet: Fig.

1) Nachdem ($. 145. unter 2) die Gerade ac in die Richtung a’ C
und das gegebene Tifchdreyek abc in die Lage a’b’c' gebracht, ud

von dem Äuferften Puncte @’ der Rayon nach B gezogen worden ift,

ift zugleich der Winkel Wa’ C—n ceonftruirt worden. i ;

2) Und nachdem man das Dreyed a’c'b‘ vermög $. 145. unter

3) in die Lage a’ dc" und alfo die Gerade a’h’ in die Lage ah’ ges

bracht, und den Rayon c” B gezogenhat, ift der Winkel 2” ec" A=m

eonftruirt und zugleich der Rayon a’'h' gefchnitten, folglih der Hülfs-

punct a beftimmt worden.

3) Nach $. 145. unter A) ift das Bifiemittel an dem mittlern

Kichtpunet 5° und an den Hülfspunek w angelegt, und das Dreyed

a’ bc in die Lage abe, folglich der Winkel m in die Lage mm‘, der
Winkel H’a’c"— ha’ C—n aber in die Lage n’ und die Puncte 5”

und u in die Richtung du oderin die Gerade Bd gebracht worden; da

ferner bey diefer Stellung des Tifchblattes nad) $. 145. unter 5) die

Kayon Aa und Ce rücmärts in Einem Puncke gefchnitten wurden;

fo find die Winkel C«B=n—= CdB=n", und auf gleihe Weife

die Winkel Ac’B—=m— AdB—=m" gezeichnet worden.

4) Da in der Praris das Tifchdreyel ade in Vergleihung des

Felddreyedies ABC nur fehr Elein, ihre Entfernung aber immer be=

teächtlich groß ift, fo hat die Ereentricität der Scheitelpuncte a’ und ec”,

die nie genau über den Scheitel @ gebracht werden Eönnen, gar keinen

Einfuß, und ift als Null zu achten; es Fann demnach der Winkel

n—n'—=n", fo wie m—=m'—m! gefeßt werden.

5) Da ferner in dem Bierede adeu zwey Winkel wecfelweife

zweyen entgegenftehenden gleich find, nämlich m’ —=m“ und n'=n",

fo läßt fih um dasfelbe ein Kreis fo umfchreiben, daß alle Scheitel

desselben im Umfange diefes Kreifes liegen (Gmtr. 75); es find alfo

n"—nund m'—m', ald gleiche Umfangswinfel zu betrachten,

weil die vorerwähnte Ereentricität der Scheitelpuncte. a‘, ce” und d

in der Praris ganz ohne Einfluß ift.

6) So oft demnadh von ähnliden Dreyeden abe

und ABC die drey VBerbindungslinien ihrer gleich

namigen Scheitelpuncte in einem einzigen Puncted

fih fhneiden, laufen ihre gleidhliegenden Seiten

parallel ($. 143.), und folglid iff der Meftifd orien-

tive. i

Auf gleiche Art gilt diefer Beweis für die Richtigkeit des Ver:

fahrens, um den Meftifch aus Drey gegebenen Puncten zu orientiren,

bey jeder andern Stellung des Tifches in den. $. 144. bezeichneten

Fällen 1) bis 4). Nur der einfahen Darftellung wegen ift hier

der A. Fall in Fig. 91. gewählt worden.

Practifche Mepkunft, 13

91.
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$..146.
Aus diefer Darftellung erfehen wir, daß der gefuchte vierte

Punct @, nämlih der Standpunct des Meßtifhes, der Hülfs:

punct w und die äußern zwey Rihtpuncte a unde des
Zifchdreyedes in dem Umfange eines Kreifes Tiegen. Verfolgen wir
diefe Merkmahle bey jeder Stellung des Meftifhes in Bezug auf die
drey Feldpuncte, fo finden wir, daß bey jedem Stande des Mef-

tifches der Hülfspunct wu eine gewiffe Lage in Bezug auf den mitt
lern Richtpunct d annimmt, d. h. bald mehr, bald weniger vortheil-
baft zur Orientirung des Meßtifhes mitwirken Fann.

1) Betradten wir die Stellung des Tifches auf der Dreyecksfeite
CB (Fig. 91.ınRr.2), welde alsdas Fundament der frag:
lihen Aufgabe zu betradbten ift, fo finden wir den Hülfs-

punct u, wenn er (was aber in diefem Falle nit nothwendig ift),

nad) dem-$. 145. gezeigten Verfahren beftimmt werden wollte, in

dem mittlern Richtpunct A auf dem Felde felbft; er ift hier unter

allen Tifchftellungen am weiteften vom mittlern Richtpuncte @ ent:

fernt, und wäre in diefem Falle zur Orientirung am vortheilhafte
ften, wenn bier der Meßtifch nicht ohnedieß fchon durch die Drepeck

feite cd auf ihrer gleichnamigen CB beftens ins Alignement ge

vichtet oder orientirt werden Eünnte. Dagegen Eann hier der Stand:

punct d aus dem Puncte v= A unmittelbar beftimmt werden.
2) Kommt der Meßtifh auf die Verlängerung einer Dreyeckfeite

CB Nr. 3. zu flehen, fo Eann derfelbe mittelft der gleichnamigen

Seite eb aufs Genauefte ins Alignement gerichtet, und der Stand:

punct d mittelft der dritten Puncte a und A beftimmt werden.
3) Kommt der Tifch auf einen gegebenen Dreyecfspunct, 5. ©.

über € felbft zu fteben, Fig. 89. Nr. 1., fo Eann er dafelbft ver

mittelft der Dreyeckfeiten CA und CB auf das Genauefte orientirt

werben, wozu gleichfalls Fein Hülfspunct erforderlich, aber hier aud
feiner beftimmbar ift. Der Hülfspunct w kann bier im Puncte a

oder d gedacht werden.

4) Denken wir und den Meßtifh aus dem Stande Nr. 1.
(Fig. 91.) näher an die Seite AC des Belhpreyetoe gerückt, fo
werden die Winkel n und m, folgli aud m’ und m’ immer größer,
je näher wir diefer Geite fommen, dadurch rückt der Hülfspunct w
mehr gegen den mittleren Richtpunct d, und die Orientirungslinie

wird ineben diefem Verhältniffe Eürzer, daher die Anlage des Wifir:
mitteld an eine fo Eurge Linie unfiher. Kommt nun
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5) der Meßtifh gar auf den Umfang des um die drey Feld:
puncte gedachten Kreifes zu ftehen, Fig. 88. Nr. 1., fo fällt der Hülfs-
yunct u mit dem mittlern Nichtpunct ce überein, die DOrientirungslinie
für die Anlage des Wifirmitteld wird Null, und da alle Umfangs-
winfel des Kreifes einander glei) find, fo Eönnen fi die drey Vifu-

ren aus A, B und C in dem Ötandpuncte & fehneiden, ohne daß

der Meftifch orientirt ift. Es ift alfo der Standpunct des
Meptifches aufdem Umfange des um die gegebenen

drey Puncte gedadhten oder wirklih befhriebenen

Kreifes unbeftimmt.
6) Diefe Unbeftimmtheit verfcpwindet aber fogleich, als man

von dem Umfange des Kreifes weiter gegen die Dreyedfeite AB in

den Kreis hinein Eommt; der Hülfspunct w rüdt nun über das Tifch-

dreye hinaus, und die Anlage des Vifirmitteld an die Orientirungs-
> finie bw (in Ne. 2.) wird wieder defto vortheilhafter, je näher der

Meftifh an die Seite AC zu ftehen Eommt. Auf der Seite AC
ferbft fällt der Hülfspunct w mit B überein, und es tritt derfelbe

vortheilhafte Tifchftand ein, wie bey Nr. 2. in Fig. 91.
7) Denken wir den Meftifh von der Seite AC weiter in das

Dreyet ABC felbft verfeßt, Fig. 87., fo erfcheint der Hüffspunct
w entgegengefeßt vom mittleren Richtpunct &, dadurch erhalt das

Bifimittel eine fehr vortheilhafte Anlage; hierbey Eannn es fi) aber
auch fügen, daß der Hülfspunct über das Tifchbret Hinausfaltt.
Sn diefem Falle darf man aber nur den Meftifhftand naher gegen
den mittlern Richepunct hier gegen B wählen, um den Hülfspunct w

auf das Tifchhlatt zu bringen.
8) Ift man in die Lage verfeßt, den Mefitifch auferhalb des

Dreyerkes einem Winkel, zB. B, gegenüber zu fellen, Fig. 89.
in Nr. 2., wo fi die Vifuren fhon fehr fchief fehneiden, zumahl,

wenn auch noch die dem Winkel entgegen liegende Seite Heiner ift,

als die anliegenden, fo wird die Beftimmung des Standpunctes fon
unfiher, und der auf die bekannte Weife beftimmte Hülfspunct %

rückt immer näher an die Dreyeckfeite ac, je mehr man gezwungen

ift, vom Puncte B zurüczugeben; diefer Punct würde in die Geite

ac felbft fallen, wenn der Tify unendlich weit von B entfernt ges

fielt, daher der Winkel n = n.und m = m’ gleih Null würden.

9) Liegen die gegebenen drey Feldpuncte A, B und C' in gerader
Linie, Fig. 90., fo Eann hierbey der Mebtifch zwey brauchbare

Stellungen erhalten: und zwar jedesmahl den gegebenen Zelbpunc-
3 *

Fig.

88.

87:

89:
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ten gegenüber, entweder, innerhalb oder außerhalb des um
die außern Puncte A und C gedachten Kreifes; auf diefer Kreislinie

felöft wäre der Tifchftand eben fo wie oben unbeftimmt. San; nad)
der gezeigten Weife wird der Hülfspunct gefunden und vermirtelft
desfelben der Meßtifch orientirt.

6.147,

Nacd) dem bereits $. 145. gezeigten Verfahren Fann der Mef-
tifch an jedem beliebigen und vortheilhaft befundenen Standorte auf
die einfachfte Weife orientirt, eine geometrifhe Wermeffung begonnen,
fortgefegt und vollendet werden. Kann man den Standort fo wählen,
daß der Hülfspunct w von dem mittlern Richtpuncte d eine vortheil:
bafte Lage und Entfernung erhält ($. 145. 4) bis 9), und voraus-
gefeßt, daß die Dreyede abe und ABC vollfommen ähnlic) find,
fo werden bey diefem Verfahren die drey Bifuren
jedesmahl in einem einzigen Puncte fih fhneiden
und dieridhtige Orientirung des Meftifches bewähren.

Sf man aber mit der Wahl des Meßtifchftandes befchränkt, fo

daß die Vifuren fich zu fehief fehneiden, oder daß der Hülfspunct w
zu nahe an dem mittlern Nichtpuncte & liegt, daher als eine zu
furze Linie dem Vifirmittel Feine verläßliche Anlage und Richtung ger.
währen; fo werden diefe Vifuren nicht immer in einem einzigen,
fondern in drey verfchiedenen Puncten fi fchneiden, und ein Eeineg
Dreyeck bilden, weldes den Fehler der Orientirung anzeigt, daber
das fehlerzeigende Dreyed, oder ir das Fehlerdreyed
genannt werden Eann.

Wären hingegen die gegebenen Dreyede ade und ABC nidt
vollkommen ahnlich, fo wäre die Grundlage fhon unrihtig, und aus
einer folchen Fann Fein richtiger Erfolg erwartet noch gefordert werden.
In einem folhen Falle, wenn namlidy die drey Vifuren in drey ver:
f&htedenen Puncten fi) fhneiden, ift auch der Standpunct des Mef-
tifches noch nicht beftimmt, doc) Eann feine wahre Lage, wie fogleid
gezeigt werden wird, Teicht beurtheilt und or die Praris aud) zurei-
chend genau beflimmt werden.

Wenn wir nun diejenigen Falle, wo fein Hülfspunct zur Orien:

tirung erforderlich ift (Fig. 91. Nr.2. und 3., und Fig. 89. Nr. 1.),

und auch jenen ausfcheiden, der fi) in der Praris als unbeftimmt,
und folglich als unbraudbar gezeigt hat (Fig. 88. Nr. 1.); fo bfei-
ben uns zur Stellung und Orientirung des Meßtifches mittelft des
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Hülfspunctes u nur die oben $. 144. von 1) bis 4) bezeichneten vier Fig.

Falle übrig, und zwar derfelbe Fann geftellt werben: 92,
1) innerhalb des gegebenen Dreyedes ABC (Fig. 92.), oder

2) außer dem Dreyede einem Winkel gegenüber ($. 94.), ober

3) außerhalb des Dreyeckes einer Seite gegenüber, aber no)

innerhalb des um die gegebenen drey Puncte gen Kreifes

(Fig. 93.), oder endlich
4) außerhalb des Dreyerkes und Kreifes einer Seite gegenüber

. (Fig. 96. und aud) Fig. 95.).

Macht man auf das $. 146. Gefagte einen Nücdblic, fo erkennt

man leicht, daß bey den vorbezeichneten Stellungen des Meßtifches

jener innerhalb der drey gegebenen Seldpuncte A, B und C in Fig.

87. und 92. der vortheilhaftefte ift, wobey die zur Orientirung bie

nenden Puncte v und d faft-immer in fo weitem Abftande zu liegen
 fommen, daß das Vifirmittel eine fihere Anlage erhalten Eönne, und

deshalb, bey vorausgefegter Ahnlichkeit der Dreyede ABC und abe
- und bey rihtigem Verfahren nad der $. 145. gegebenen Anleitung,

„ie ein Sehlerdreyeck, fondern der richtige Standpunct d unmittelbar

ih ergibt. Dasfelbe gilt auch bey der Stellung außerhalb des Feld:
drepeckes einem Winkel gegenüber in Fig. 89. und 94.; nur wenn

der Tifchftand vom Feldpuncte weit entfernt zu nehmen wäre, tritt

bier der Umftand hindernd entgegen, daß fi die drey Bifuren fhon

fehe fpigig, daher nicht genug feharf fchneiden.

Bey dem Stande des Tifches in Fig. 95. und 96. entfteht fel-
ten ein Sehlerdreyedt, wenn derfelbe nicht zu nahe an den um bie
drey Feldpuncte gedachten Kreis zu ftehen Eommt. Nahe an dem

Kreife aber geben die Nichtpuncte w und db eine zu Eurze, daher Eeine
fihere Anlage des Wifirmisteld zur Dvientirung des Meßtifches.

Ergibt fi aus den oben angeführten und den vorftehenden Ur-
fachen bey der Orientirung des Meßtifches ein Fehlerdreyeck, fo liegt
im erfien oben angegebenen Salle, da der Meftifh um gegebenen
Dreyeke ABC felbft fteht (Fig. 92.), auch der gefuchte Punct d
im Seblerdreyecke, jedoch nicht immer genau in der Mitte desfelben, wie

die im größern Maße gezeichnete Zigur d’a’c’ zeigt und weiter unten
erhellen wird. Im zwepten und dritten Falle (Fig. 93. bis 95.) Tiegt

der gefuhhte wahre Standpunct d jedesmal auf der entgegengefeßten

Seite ded Fehlerdreyedes, d. i. das Fehlerdreyeck liegt auf einer Seite
ber mittleren Vifur, der Stantpunct d aber auf der andern Geite

diefer Wifirlinie, In dem vierten Sale hingegen liegt: der gefuchte

}
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Standpundt d jedesmahl auf derfelben Seite der mittlern
Vifur, wo das Fehlerdreyeck liegt (Fig. 96.) ; die Anficht ftets fo
genommen, daß man, am Meftifhe fiehbend, beyde

Dreyede, das Feld- und Tifhdreyed, vor fih habe.
Dabey ift noch zu bemerken, daß der Standpunct & in allen Fällen
ftet8 auf einerley Seite aller drey Vifuren liegt, d. h. wenn er auf

der linken Seite der mittlern Vifur feine Lage hat, fo !iegt er aud)
auf der linken Seite der zwey andern Vifuren (Fig. 94. und 95.),
und fo umgefehrt auf der rechten Geite (Fig, 93.).

Auch erkennt man fogleih, daß in den erften drey Fallen das
Tifhblatt nach der Lage des Fehlerdreyedes eine entgegengefegte
Wendung um die Herzfhraube verlange, d. b. wenn das Fehler:

dreyed auf der vehten Seite der mittleren Vifur liegt,

fo verlangt das Tifhblatt eine Wendung links (Fig. 94.),
im umgekehrten Falle aber rechts (Fig. 93.), damit die Dreyeckfeite
ab zu ihrer gleichliegenden AB auf dem Felde die parallele Lage
erhalte *). Dagegen muß in dem Falle oben unter 4) und Fig. 96.
dem Tifehblatte eine Wendung nad) jener Seite gegeben werden, auf
welcher das Zehlerbreyeck liegt, um die verlangte parallele Lage der?

Dreyeckfeiten zu erhalten; liegt nämlih das Fehlerdreyed auf
der rechten Seite der mittleren Vifur, fo verlangt aud) dag

Zifhblatt eine Wendung nah rehts, und fo umgekehrt
lin&, wenn das Fehlerdreyeck links liegt, Die Anfiht ftets fo genom=
men, wie fchon oben erwähnt **).

Betrachtet man die Figur 96., fo zeigt das Fehlerdreyeck voy,
daß der Meßtifch noch nicht orientirt ift, und daß dem eben Gefagten
zu Folge das Tifchblatt eine Wendung nach links verlange, damit
die Dreyeckfeite a’b’ mit ihrer gleichnamigen AB die erforderliche
parallele Lage erhalte. Wird das Tifhblatt fo weit Links gewendet,
daß aus der Tage des Tifchdrepedes gegen das Felddreyed ABC auf
diefer Seite ein zweytes Fehlerdreye = y entfteht, fo muß nach dem
Vorigen der wahre Standpunct E zwifchen beyden liegen, Werbindet

*) Die Rechts: oder Linkswendung des Tifchblattes wird fo verftanden,

daß Daßfelbe mit feinem vordern, dem Geometer entferntern

Rande rechts oder FinE3 gewendet werde.
FF) Biegen die gegebenen drey Puncte in gerader Linie (Fig. 95), fo

gilt in Bezug auf das Fehlerdreyedi und der Lage des Standpunctes

@ dasfelbe, was oben von dem Tifchftande unter 1), 2) und 3)

gefagt worden ift.
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man bie gleichnamigen Durcfehnittspuncte, die nämlich in beyden Fig.

Sehlerdreyecken aus gleihnamigen Bifuren entftanden find,
‚ durch gerade Linien *), fo gibt ihr Durdfehnitt den Ort an, wo

der Punct @ liegen fol. Es find namlich hier in beyden Fehlerdrey:
een die Duchfchnitte yy aus den Vifuren nad) A und C, die Durch:
fnitte 2 aus den Vifuren nad C und B, endlich die mittleren
Durdfehnitte aus den Vifuren nah A und B entftanden. Die Ver:

bindungen diefer gleichnamigen Puncte werden in ihrem gemeinfchaft-
lihen Duchfohnitte auf dem Tifchhlatte den Standyunct d zu er-

Eennen geben **),
Zur Bildung eines zweyten gleihftimmigen Fehlerbrey:

exkes ift aber die beyläufige Lage des Punctes E auf dem Meßtifche
erforderlih, welche auf folgende Weife erhalten wird. Der Stand»
punct d muß, wie fogleich bewiefen werden wird, von den drey

Bifuren in folhen Abftanden liegen, die fich verhalten wie die Ent:
fernungen diefes Punctes von den gleichnamigen Dreyedifpigen; e8

müffen fi namlich verhalten:
du : dr : ds= (da oder dA) : (de oder 40) : (4b oder dB).

Es kommt alfo bey der vorläufigen Beftimmung (die zu unferm
Vehufe nicht Angftlich zu gefchehen hat) nur darauf an, diefe Ver:
hältniffe annähernd zu beurtheilen, was um fo leichter ift, da nad)

dem Augenmaße fhon ziemlich gut erkannt wird, wo der Ort die-

fe8 Punctes @ liegen Eann, x

an wähle demnad) einen Punct für d, deute ihn mit Btenftift
nur leicht an, und nehme den Abftand bis zum nächften Dreyesipuncte

b als Einheit zum Maßftabe, und beurtheile damit nur nad) dem

‚Augenmaße (oder au mit einer leichten Zirkelöffnung) die zwey
andern Entfernungen bis a’ und c’; e8 zeige fih 3. B.. hier, daß a’
etwa um -'; weiter ald d’; hingegen ec’ um etwas mehr als 4 weiter

vom gewählten Pungie als d’ entfernt fey; fo muß au) der fenkrechte
Abftand du um I5; mehr ald ds, dr aber 3 mehr ald ds betragen.

Nun lege ta das Vıficlineal an den vorläufig gewählten Punct

*) Diefe in der Wirklichkeit ftets Eurzen Verbindungslinien find Kreis:

bogen, in welchen die Puncte COBxzdr, CAydy u. f. w. liegen,

jedoh von fo großen Halbmeffern, daß man die Kreisbogen md,

ydy n.. w, als practifch gerade anfehen Fann.

#*) GSelbft dann, wenn Diefe drey Verbindungslinien nicht genau in

Einem Puncte fih fhneiden, fo zeigen fie dody den Drt des Punctes

a4 zu obigen Zwede zureichend genau an.

96.
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d und an den mittlern NRichtpunet ec’ und beurtheile, um wie viel
der Wifirftrahl neben dem gleihnamigen Punct C auf dem Felde

vechts vorbenfehneide, wende das Tifehblatt fo weit zur linfen, daf

die Bifur, nad) dem Augenmaße, nun eben fo weit links, als vorher

vechts neben C vorbepfchneide; fo wird fi) nach dem bekannten Wer:

fahren ein zwentes Sehlerdreyect ergeben, welches mit ‚dem erflern
gleihftimmig ift, und aus beyden wird fich endlich nach den vorhin

gezeigten Verfahren, durch die Verbindung der gleichnamigen Spißen
der zwey Sehlerdreyedie der Standpunct d fo genau ergeben, daß,

wenn der Meßtifh nah $. 145. unter 4) auf den mittlern Richt-
pundt C eingerichtet ift, die gehörige Orientirung erhalten und durd)

die Überzeugung nad) 5) fi) aud) fo bewahren wird, daß, bey rich:
tigem Verfahren, felten oder nie eine Verbefferung durch Wieder

bolung erforderlich werden dürfte.

In der wirklichen Anwendung Fann man aud) die Überzeugung
gewinnen, daß das ganze Verfahren weis fehneller auszuführen ift, als
es hierbejchrieben werden Eonnte; fo wie auch daß hierbey die vorläu-

fig e Beftimmung des Punctesd nicht fehr Angftlich zu gefchehen habe.

Die Nichtigkeit der eben befchriebenen Annäherungs mer

£hbode*) inallen vier Fällen gründet fi auf folgenden Beweis:

&8 ftelle in Fig. 96. Das Dreyed «’d/c‘ die Lage des noch nicht

vrientirten Meftifches vor, daher die Verbindungslinie «A, b’B

und ec C der Dreyede verlängert fih in Drey verfchiedenen Puncten

Ihneiden und das Fehlerdreyel auy bilden; es fey ferner abe die

richtige Lage des auf dem Tifche gegebenen Dreyedes, welche dasfelbe

duch das oben befchriebene Verfahren erhalten hat: fo ift der Durch:

fhnittspunct @ der verlängerten Verbindungslinien Aa, Bb und Ce

der gefuchte vichfige Standpunct des Meftifhes, und es ift num zu

beweifen, daß die fenkrechten Abftände du, dr und ds (als Sinufe

der Abweichungswinkel) aus diefem Puncte Z auf die Seiten des Feh-

lerdreyeckes fich fo verhalten, wie die Entfernungen dA, dC und dB

(als Halbmeffer zu jenen Sinufen).

Zu. diefem Behufe ziehe man aus dem Puncte Zd Kreife duch

die Scheitelpuncte a, 5, und c des gegebenen Dreyedes, in welchen

auch die gleihnamigen Scheitel @', 5%, ce’ desfelben Dreyedes in der

fchiefen Lage a’ db’ c‘ fid befinden. Nun verbinde man den Punct d mit

dem entfernteften Scheitelpuncte c’ des fhiefliegenden Dreyedes, fo

werden dadurch auch die Eleinern zwey Kreife in den Puneten 2 und

g gefchnitten, und es ift der Bogen mn eben fo groß, als der Bo:

gen 5b’, fo wie der Bogen pg mit aa‘ gleihe Größe hat. Denn wäh-

vend der Wendung des Tifchhlattes um Die Herzfchraube, damit der
 

’) Bon Lehmann, Eönigl. jähf. Irtillerie-Major, zuerft angegeben.

N
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Punct ce nah c, der Punct a’ nad a, und bY nad 5 zu liegen kam *), Fig.

find zugleich auch die Bogen gp= a/a und nm = b'b durchlaufen 96,

worden.

Es find alfo die WinkelAu, dUr und 4Bs (wegen der ge:

ringen Epeentricität) einander gleich, folglich die aus A, Bund C

mit den Halbmeffern Ad, Bd und Cd befhriebenen Bogen ähnlich;

fällt man diefemnadh aus dem Punct d die Senkrechten du, ds und

ar, fo find diefe die Sinufe jener Bögen **) und verhalten fich wie

ihre Halbmefler ;

ed verhält fihb nämlid . . . du:dr:ds—=dA:dC: dB;

und wegen der Ähnlichkeit der

Dreyede dace wdAC und

debewd4dCB veahältih. . da:de:db =dA:dC:dB,

folgih u . . . du:dr:ds—=da:dcerdb;

das heifit: bey einem fih ergebenden Fehlerdreyede verhalten fich die

Senkrehten, welhe aus dem wahren Standpuncte 4 auf die Seiten

des Fehlerdreyecdes gefällt werden, wie die Abftände der betreffenden

Dreyedfpisen von jenen Puncten. Dasfelbe gilt, wenn auf der zwey:

ten Seite duch die,fchiefe Lage des Dreyedes ein Tehlerdreyed entiteht.

$. 148.
Aus dem bisher Gefagten Eann deutlich erhellen, daß aus drey

gegebenen fihtbaren Firpuncten ein vierter ald Standpunct des Meß:

tifches beliebig gewählt, nad $. 145. fehnell und richtig beftimmt,
oder bey einem entftandenen Fehlerdreyecke nach $. 147. durd Ans

näherung zureichend genau gefolgert werden Eann. Ja es ift das hier

gezeigte Verfahren, den Meßtifch aus drey gegebenen fihtbaren Punc-
ten zu orientiren, um fo fachdienliher, ald man nad Umftänden oft
das Detail einer ganzen Meßtifh-&Section größtentheils aus den ur:
fpriüngfichen Daten, ausdrey gegebenen Firpuncten ableitend, ausarbei-

ten Fann, indem man, wo es die Lage des Terrains zuläßt, für den

Meftifh immer nur einen folhen Standort wählt, in weldhem das

Tifhblatt aus den gegeberien drey Puncten orientirt werden Fann,
wodurch die ganze Vermeffung wie aus einer Einheit, gleihfam wie

aus Einem Guffe hervorgebt.

*) Liegt der gefuchte Punct d nicht über den Drehungspunct des Mefs
tifches, fo ergibt fih wegen der Ercenteicikät- eine Eleine Abweichung,

die aber virmög $. 145. 4) in der Prapis von Eeinem merkbaren

Einfluß if.

=) Bey fehr fpigigen Winkeln, die fi) bey der großen (Entfernung des
Meßtifhes vom Felddreyede ABC in der Wirklichkeit jedesmahl

ergeben, fallen die Sinufe (Senkrehten) mit ihren Bogen überein.
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Sind im Verfolge einer Bermeffung aus einem folchen auf dem
Felde beliebig gewählten, Standorte dann mehre Richipunctefichtbar,
-durch welche der Tifch orientirt werden Fann, fo find nicht jede drey

derfelben gleich gut geeignet, den zu fuchenden Standpunct auf dem

Meßtifche richtig zu beflimmen; fondern unter allen Eönnen
nur drey die geeignetften feyn, und zwar: je größer dör

Unterfchied der Entfernungen der drey NRichtpuncte vom Standorte

ift, defto beftimmbarer ift der zu fuchende Standpunct; je Eleiner

aber diefe Unterfchiede find, defto weniger beftimmend find die Durch=

fepnitte ihrer Wifuren. Demnad) diene zur Wahl des Standortes für
den Meßtifh Folgendes:

1) Sind auf dem Felde nur drey Richtpuncte fichtbar, fo wähle
man den Standort für den Meßtifch dergeftalt, daß fich die zwey
näcjften oder die zwey entfernteften Nichtpuncte fo veshtwinkelig als
möglih, nie aber fpißiger als nahe bey 45° durchfehneiden
(Fig. 92. bis 96.). Denn bey einer folhen Lage des Standortes D
ergibt fi der gleichnamige Punct & auf dem Tifhbrete mittelft des

Hülfspunctes w nad) $. 145. in den meiften Fallen unmittelbar ges
nau; bey einem fich ergebenden Fehlerdreyedke aber laffen fh die Ab-

ftande des Punctes d von den Vifirlinien nad) $. 147. am leichteften

beurtheilen, und nachher daraus aud zureihend genau beftimmen.
2) Werden aber im Verlaufe der Vermeffung mehre Puncte

fihtbar, deren gleichnamige auf dem Tifhhlatte auc) feftgelegt find,

fo wähle man unter allen entweder den entfernteften und

die zwey nädften (Fig. 93.), oder die zwey entfern-

teften und den nädften (Fig. 94), fo zwar, daß fih im

erften Falle die Vifuren nad den beyden nähften, im zwenten aber
die Vifuren nach den beyden entfernteften Nichtpuncten gleichfalls

wieder fo vechtwinkelig ald möglih, nie aber fpißiger, als bey 45°

fhneiden; diefer Durdhfchnitt ift leicht zu. beurtheilen, und gibt den

vortheilhafteften Standort D, über welchen ic) nachher der gleich:

namige Punct E auf dem Meßtifhe nach $. 145. oder $. 147. am
fehnellften beftimmen laßt.

3) Da nad der Lage einer langen Einie die Lage einer PR

viel richtiger, als umgekehrt jene nad) diefer beftimmt werden Eann,

fo fol man, um mit defto größerer Verläßlichkeit von einem nad)
obiger Weife auf dem Meftifhe beftimmten Standpunct weiter zu
operiven, Feine Gegenftände (ald neue Dreyedspuncte des graphifchen

oder. Gectiongneßes, neue zu wählende Standpuncte, Gituations-
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gegenftände u. dgl.) anvifiren, oder fehon anvifirte durdhfchneiden, Fig.
welhe vom Meßtifche weiter entfernt en als der entferntefte

Kichtpunct von ihm abliegt,

4) Wären demnach beträchtlich znkfehne Objecte von einem ©tand-

puncte d anzguvifiven, fo müßte bey der Wahl des Standortes D
nah 2) fhon Bedadht dahin genommen werden, daß der ent-
ferntefte Richtpunct vom Mefitifche weiter abliege, als die Ob-

jecte, welche von demfelben aufs Neue beftimmt werden follen.

Erfhöpfend dürfte diefe in der pract. Meßkunft fo wichtige
Aufgabe gelöft feyn: in der fyftematifchen Abhandlung über die
Pothenorfhe Aufgabe in ihrer einfachften Anwendung ıc. ; allen

deutfhen Geometern gewidmet vom Verfaffer der vorliegenden

Schrift, Wien 1843, bey 3. ©. Heubner,

”g. 149,

Aufldfung der $ 144. gegebenen Aufgabe mittelft
des Winkelmeffers.

Aus Fig. 98. bis 101. ift deutlich zu erfehen, daß man die 98.
mittelft ded Meßrifches gefuchte Lage des vierten Punctes D auch bis
trigonometrifh dur Nechnung leicht finden Eann, wenn nur einmahl 101.
der Winkel © —= BAD bekannt ift. Diefer Winkel BAD ift aber

aus dem gegebenen Dreyefe ABC und den beobachteten ae
m und n auf folgende Art zu beftimmen:

Es fey die bekannte Seite AB=a, BC=b, der einge
fhloffene befannte Winkel ABC =p, und der zu fuhende Winkel

BAD=«; fo ift Fig. 98. und 99.) BCD = 360° — p—m —

n— ze —=g—xz, wenn man 360° — p —m—n=g febt; in
Fig. 100. ft BED=p— m — n— 2 =g—z2; wenn man

p—m—n=g febt; und in Fig. 101. ft BCD=180—m— 5
nN—2=9—a, wilm+n+=2+(4—xr) =180°, folglich
180° — m—n = if, ’

Nun findet im Dreyerfe DBA folgende Proportion flatt;
sinm: a=sinz: BD (Gmtr. 242);

it nnd BD,
sin m

und im Dreyede DBC findet man aus der Proportion
sinn: b=sin(g—x): BD, darausift

b.sin (4—x)
 gleichfalls BD= -

sin n
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Fi b a
er folglich ift aud are inges BdAle oder

sin m sin n
Fo a.ine  b sin g.cos e — sin

x snm sin‘ T
(Smtr. 233. 2);

a.r.sinn sin g.cose — sin ©.c0s q
 

 

  
 

ferner - = : ‚
b.sin m sin 2 3

a.r.sinn sin g.c0os =
oder - == - — 6085 9,

b.sin m sin 2

a.r.sinn R cos
oder - + c0osqg = sing. ‚ »sder au

b.sin m sin ©

wenn man die vorftehende Gleichung mit r multiplicirt und durch
sin q dividirt, fo erhält man

 

 

a.ı?.sinn T.06C084 :.T.Cc0s®

b.sin m.singqg sin q sin

(RE..63..7,, und 22.1,DO Gmitr. 230. IE.); und wenn man
ia IE08, r.cos

für 2 und ——= die cotang diefer Winkel feßt, fo erhält
sin q sin x

a.1?.sinn

 

man endlihcor = — + cotg.
b.sinm.sing

Bey diefer Gleihung ift wohl zu merken, daß coc g negativ
wird, wenn 9 >90° ift, und daß => 90° feyn muß, wenn die

berechnete Cotangente des gefuchten Winkels negativ ausfällt, vers
möge Omtr. 228.

De Dahsen

dg, Es fey (Fig. 99.) p = 126° 40, m = 25°, n—= 36°, die
Seite a —= 621 Klaftern, und = 919 Klaftern; fo ift vermög
des Worhergehenden g = 172° 20°. Nun kann z dur Huülfe einer
trigonometrifchen Tafel für den Halbmefler r — 1 (mtr, 240.) auf
folgende Weife berechnet werden:

Es ift og a—= Log 621 = 2,793092

log sin a= log sin 36° —= 9,769219 — 10 (fürs
Der 200 10

fohin ift Zog (a.r°.sinn) =12,5623311— 10— 2,562311;
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ferner ift: Fig.
log b—= dog 919 — 2,963316 99,

log sin m— log sin 25°= 9,625948 — 10
log sin g = log sin 17% 20’ — 9,125187 — 10

alfo ift Zog (db . sin m. sin g) =: 21,714451 — 20 = 1,714451;

igeeverasenee = 0,847860,
b.sinm.sing

und tie entfprechende Zahl dazu ift —= -+ 7,044665.

 

Weiter ift:

log cot g— log eot 17° 20 =— Log cot 7’ 40—
=— (10,870913 — 10)=— 0,870913,

An Logarithm. entfpricht dieZahl = —7,428700,

hierzu die obige entfprehende Zahl = + 7,044665,

Heft... :.%. = — 0,3840355 fürr= 1,

n + 10.000000
daher loyciz= ereangj ferfür

diefem Zog cotang enifpricht ber 67° 34° — 28,8"
Mai aeeae TE Zr ler

179° 59° 60”

112° 26’ 28,8”
Da nun der Winkel BAD— x— 112° 36’ 239” bekannt ift, fo

findet man den Winkel BCED=g4—= 172° 0— (112° 26’ 29”)
— 59° 53° 31’; ABD= 180° — m — x = 4% 33 31”, und

den Winkel DBC = 180° — n — (g — a) = 84° 6 29”,
‚Die Seiten DA, DB und DC können demnad durch fols

gende Proportionen berechnet werden:

sinm:a=—sin ABD: DA vder

sin 25° : 621 = sin 42° 33° 31” : DA; daraus folgt
DA = 993,8 Klaftern. Ferner ift:

sinm:a=sinz : DB oder

sin 25° : 621 = sin 67° 33° 31” : DB, daraus findet man

DB — 1358,8 -Rlaftern. Weiter ift :

sinn: b=sinDBC: DC ver

sin 36° : 919 = sin 84° 6‘ 29” : DC, hieraus folgt endlich

DC = 1555,3. |
" Beym Gebraude diefer Gleihung

a.r?.sinn
co © =——-+cotg, und zwar bey Fig. 99. Fann es fih

b.sinm.sing e

endlich ift der Winkel = — |
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ergeben, daß g>130° wird. Zn einem folhen Fale muß man 180°
von g abziehen, und dann zu dem Überrefte in den frigonometri=
fen Tafeln den zugehörigen Sinus und die Cotangente auffuchen,
um sin g und cotg zu erhalten. Dabey ift aber wohl zu merken,
daß ein folder Sinus negativ ift und folglich der Ausdrucd
a.r?.sinn h : i

=——— da8 Zeichen — hat, vermög Gmtr. 229. Hingegen iftb.sinm.sing

die Eotangente in einem,folhen Falle nur dDamahls negativ,
wenn der Überreft, nachdem man 180 von g abgezogen hat, noch
größer als 90° ausfällt. Zft aber Diefer Überreft Eleiner, als 90°;
fo ift. die entfprechende Gotangente pofitiv.

>

©. Anwendung der einfachen Aufgaben auf Ber:
meijung Fleiner Flächen.

$. 150, |
Aufgabe. Eine Figur aus einem innerhalb derfelben will:

102, Führlich angenommenen Standpuncte M mittelft des Meßtifches
aufzunehmen.

Auflöfung 1) Man umgehe mit einem Kandlanger die
Zigur, laffe in jedem Endpuncte derfelben einen nad) der Ziffernfolge
bezeichneten Pfloc einfehlagen und nady $. 39. marfiren, entwerfe
zugleih aud von dem Umfange der Figur mit den beygefeßten
numerirten Pflöden eine Zeichnung nur nah dem Augenmaße
(Handflizze, Handriß, Feldbrouillon), wenn die Figur nicht mehr
als 8 bis 10 Winkel enthalt; bey mehr Winkeln aber eine etwag
genauere auf folgende Art:

Y Man ziehe auf dem zum Entwurfe beftimmten Papierblatt
am obern Nand eine Gerade, und darauf einige beliebige oder nach
dem Aufnahmsmaßftabe beftimmte Abtheilungen von 10 zu 10 Klaf:

tern, oder 25 zu 25 Schritten, ungefähr in diefer Form:
5 10 20 30 49 80 Klaftern

12 25 50 100 200 Säritte

ftelle fi über den BeeNM. 1. bezeichneten Punct, richte das Papier:
blatt fo vor fih, daß man, nad dem Augenmaße zu uriheilen, die

ganze Figur darauf entwerfen Eönne, ziehe auf demfelben in der

Rihtung nad Nr. 2. eine unbeftimmte Bleylinie, fehreite die Ent-

fernung ab, und trage fie nach dem Entwurfsmaßftabe von Nr. 1.
bi8 2. auf.

3) In Nr. 2. hält man das Papier fo vor fih, daß der Punct
Nr. 2. über den gleichnamigen Pflock ftehe, die Linie 2.... 1 aber


